
    „Und wenn sie nicht gestorben sind...“

Märchen werden von Generation zu Generation weiter 
erzählt. Möglichst unverändert! Heide Simonis hat mit dieser 
Regel gebrochen. Die ehemalige Ministerpräsidentin von 
Schleswig-Holstein erzählt ihre Version von 15 bekannten 
Märchen der Gebrüder Grimm, und lässt so bekannte 
Gestalten aus den vorn 200 Jahren erstmalig erschienenen 
Hausmärchen neu aufleben.

Wer dachte, dass Dornröschens Hofstaat 100 Jahre lang 
gepennt hat oder Schneewittchens Seele rein wie Schnee 
gewesen ist, erlebt mit diesem Buch einige 
Überraschungen.

Zur Ehrenrettung von Stiefmüttern, Fröschen und Wölfen 
kommen hier endlich mal diejenigen zu Wort, die im Original 
schlecht davongekommen sind oder sowieso nichts zu 
sagen hatten, also Bösewichter und Domestiken. 

„Je länger ich mich mit Märchen befasst habe, desto mehr  
Möglichkeiten entdeckte ich, wie die Handlung anders hätte  
verlaufen können, wenn die Ereignisse aus der Perspektive  
der vermeintlich Bösen geschildert würden. Auch das ist  
langer politischer Erfahrung geschuldet: Nach einem anderen Ansatzpunkt zu schauen, ausgetretene  
Pfade zu verlassen, um Probleme zu lösen, wenn alles verfahren scheint. Das sind dann meine Märchen!“  
(Heide Simonis, aus der Einleitung)

Originelle Cartoons von Steffen Butz ergänzen die spritzige Erzählweise von Heide Simonis vortrefflich.  
So wird jedes „Insider-Märchen“ zu einem unverwechselbaren Leseerlebnis.
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Heide Simonis wurde am 4. Juli 1943 in Bonn als älteste von drei Töchtern geboren. Nach dem Abitur in 
Bayern studierte sie Volkswirtschaft und Soziologie in Erlangen, Nürnberg und Kiel und schloss das  
Studium 1967 als Diplom-Volkswirtin ab. Im selben Jahr heiratete sie Prof. Udo Ernst Simonis. 1967/68  
arbeitete sie als Lektorin für Deutsch in Sambia. 1969 trat sie in die SPD ein. Gemeinsam mit ihrem Mann 
lebte Heide Simonis von 1970 bis 1972 in Japan, war dort Tutorin für Deutsch am Goethe-Institut in Tokio.  
Ihre politische Laufbahn: Von 1972 bis 1976 war sie Mitglied der Kieler Ratsversammlung; von 1976 bis  
1992 Abgeordnete im Deutschen Bundestag; zuletzt im Fraktionsvorstand und als Fraktionssprecherin im 
Haushaltsausschuss; 1992 wurde sie Mitglied des Schleswig-Holsteinischen Landtages. Im Jahr 1988 
wurde Heide Simonis zur schleswig-holsteinischen Finanzministerin ernannt. Von Mai 1993 bis April 2005 
war sie Ministerpräsidentin von Schleswig-Holstein und damit die erste Frau in einem solchen Amt in der  
Bundesrepublik Deutschland. Von 2005 bis 2008 war Heide Simonis ehrenamtliche Vorsitzende von 
UNICEF Deutschland; sie widmete sich vor allem dem Projekt „Schulen für Afrika“. Seither engagiert sie  
sich für verschiedene soziale Projekte auf Landesebene, u.a. als Präsidentin des Schleswig-
Holsteinischen Sängerbundes.

Steffen Butz wurde am 14. Januar 1964 in Frankenthal/Pfalz geboren, wuchs in Ludwigshafen auf. Das 
Zeichnen ist bereits im Kindergarten seine große Leidenschaft. Von 1984 bis 1986 leistete er Zivildienst in  
einem evangelischen Jugendzentrum, anschließend studierte er bis 1990 Kunstgeschichte, Klassische
Archäologie und Soziologie in Marburg, ab 1991 bis 1995 Grafik-Design in Mannheim. Nach ersten 
Cartoon-Veröffentlichungen im „Stern“, später auch in Journal für die Frau, in der Tageszeitung „Die 
Rheinpfalz“ und im „Börsenblatt“ für den „Deutschen Buchhandel“, erscheint 1994 das erste Buch mit  
Bärencartoons. Weitere Bücher folgen, darunter auch ein Kinderbuch gemeinsam mit Matthias Sodtke.  
Seine Bilder waren in zahlreichen Ausstellungen zu sehen. 2008 gewann Steffen Butz den Ersten Preis  
bei dem mit 5000 Euro dotierten Stuttgart Award 2008. Neben seinen Buchveröffentlichungen und 
Cartoon-Postkarten illustriert er für unterschiedliche Sachbuchverlage Kalender, Kochbücher und 
Kundenmagazine.
Steffen Butz ist seit 2000 verheiratet und lebt mit Frau, Sohn und Tochter in Karlsruhe, wo er auch sein  
Atelier hat.
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